
sellschaftswıissenschaftler und Pu  1ızıst' CH,; Theologen und Naturwissenschaftler. Herausge-
ber ist Uwe Schultz, eın eute freıiberulliıch In Parıs arbeıtender Journalıst. Prozesse WCI-
den uns ]1er vorgestellt, dıe Bestandteıle der kollektiven Erinnerung geworden sınd Eınıge
Namen selen genannt: Baader und Meınhof, Jürgen Bartsch, das Contergan-Verfahren, der
Auschwiıtz-Prozeß, der Nürnberger Prozeß, der Reichstagsbrand un: se1ne Folgen, arl
May, ()scar Wılde, Galıleo Galıle1, Jeanne ”Arc, Hus, Störtebeker, Jesus VO  — azareth,
okrates, L1UT ein1ges ın chronologisch rückwärtiger Reihenfolge CNn In der Jlat
handelt sıch ausnahmslos Prozesse, dıe Geschichte machten: einıge Prozesse wiıird
111a  — vielleicht vermissen: den Eıchmann-Prozel3 1ın Israel, iıtahıenısche Mafıa-Prozesse,
Schauprozesse Bıschöfe und Priester unter kommunistischer un natiıonalsozıalısti-
scher Herrschaft. Aber Auswahl ist ben Auswahl. Diese geradezu spannende Lektüre be-
weıst, daß Prozesse eın Miıttel der Rechts- und Wahrheitsfindung, ber ebenso Machtmiuttel
und Unterdrückungsinstrument VO  — fanatıschen Ideologien der errschern seın können.
DiIe Autoren ski7zzieren Jeweıls den hıstorıschen Hıntergrund der Verhandlungen, tellen
dıe abzuurteilenden aten, dıe (haraktere der äter, Opfer und Rıchter VOT und kommen-
t1ieren dıe Urteıiıle. Bekannt, Ja geschichtsmächtig wurden dıe hıer ausgesuchten Prozesse
AUS verschiedenartıgen Gründen: der Prominenz der ater der pfer oder der Un-
geheuerlichkeıt der Verbrechen, der polıtıschen Dımension des Verfahrens oder

relıg1öser, ethıscher, psychologıscher der rechtshıistorischer Probleme. Wıe weıt
Recht un Gerechtigkeıt auseinanderklaffen können, inwıeweıt uch das Wort „SUTIMIMUIN
1US 1In1urı1a es gılt, uch aliur bletet dieses uch genügen! Beıspiele. Für Pro-
9 dıe diesen Namen nıcht verdienen, W1e Z Hexenprozesse oder Schauprozesse,
ebenso WIE für Justizırrtümer, Justizmorde und Justizkampagnen g1bt weıtere Beıspıiele,
dıe beıleıibe da bın ich MIr sıcher nıcht NUTr den Juristen interessieren werden.

Rudolf Henseler

Hınvwelse

SCHMITZ, erold Was wırd AU.N UNSseren Orden? FEıne krıtische Bılanz. Grundlagen für 1ne
Erneuerung des Ordenslebens. Wınterberg 1994 Verlag Kräling-Druck. 144 SE Kts

22,80 3-  -7-
ach eiıner kurzen Eınleitung, In der der utor, Franzıskaner, Miss10nar, Krankenhaus- und
Pfarrseelsorger, se1ın nlıegen verdeutlıcht, bıetet der erste eıl des Buches den Versuch
einer Dıagnose, In der dıe FKın- un! Auswirkung des Konzıls auf dıe Ordenskrise
un: dıe evangelıschen äte als Ordensspezıficum geht. Im zweıten eıl werden (CGirund-
lagen für ıne Erneuerung des Ordenslebens vorgestellt. Hıer lauten dıe Unterrtitel: Ist-
optıon für Chrıstus, emokratıe oder Theokratıe?, Ordenspirıtualität un skese, Kon-
templatıon un ktion, Orden der Kırche en für dıe Kırche Einige Sätze mögen dıe
Intention und den Geilst der Ausführungen beleuchten: „Jeder en hat seiınen Kaiıros iın
der Jeweıls hıstorıschen Stunde der Entstehung. DiIe Überzeıtliıchkeıit der Exıstenz eiıner Or-
densgründung hängt VOIN der Frage ab, WIeE weıt eın Orden fähıg ist, VO Quellgrund her
eben, der anders gesagl, das Charısma des Anfangs uten  CC „In eiıner Sanz anderen
Welt WIe eute laufen Orden Gefahr, AUS ngst, den Anschluß VETrpPaASSCH, iıhre Iradıtion

kappen un ann als ‚stehende Gewässer‘ angsam auszutrocknen.“ „Ordensgemeı1n-
schaften können L1LUT ın Opposıtion dem, W ds ‚zeıtgemäß"‘ IST, exıstieren, indem S1e jenes
rbe üten, das ihre überzeıtlıche Gültigkeıit ausmacht.‘“ „Ecclesiologisch betrachtet, De-
wahren S1Ee 1Ur ıhre Bedeutung, WENN S1e treu 7A00 Kırche und ZU aps stehen“
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ESSER Norbert Benediktineroblatentum Studıiıen ZUT Geschichte und Gegenwart der „welt-
lıchen Miıtglıeder des Benediktinerordens „1dealen Vereinigung VOINl Relıgıon WIS-
senschaft und Kunst‘ SINzZ1g 1995 Sankt Meınrad Verlag 111 2295 S ADbb kt

927593
Der Benediktinerorden, dessen herrlıche Klöster vielfach uch euftfe noch vielbesuchte
allfahrtsorte und Seelsorgezentren sınd, hat 111C UÜberfülle VOIN Literatur hervorgebracht.
Weıtgehend unbekannt ber ist, daß dieser Orden außerhalb der Klöster uch ‚„weltliıche
Miıtglieder“ hat dıe weltlichen eru ausüben und der Mehrzahl verheıiratet SInd
und Kınder en ber uch E 1eile der ege des Benedikt Orı1ıentIerte Spirıtua-
1La pflegen Dazu zählen bekannte Persönlichkeiten WIC der Kaıser Heınrich 11 dıe
Hl Hedwiıg VO  > Andechs dıe H1 Francesca Romana der I homas Morus Lucrecı1a (COr-
LLAarO (dıe erste promovıerte Frau der Welt) der Industrielle Theodor VvVO  > (ramer
Sophıe Gräfin Itz und Romano (‚uardını Dıeses Werk IST ohl der erste Versuch
umfassenden Darstellung der Geschichte un: Gegenwart der Oblaten des Benediktiner-
ordens deutschen Sprachraum erganzt durch 1Ne Auswahl interessanter Bıographien
und S SONS kaum zugänglıchen Abbildungen durch 1NC ausführliche UmfrageZ
aktuellen Stand des benediktiniıschen Oblatentums Der Verfasser katholischer Theologe
Bıologe und Unternehmer N selbst Oblate der Benediktinerabte1l Nıederaltaich

Der UtOr den das reiche Quellenmaterıal AUS zahlreichen Benedıiktinerbibliotheken und
VO  — einzelnen Persönlichkeiten ZUT Verfügung STan: behandelt den ersten beiıden Ab-
schnıtten das christliche Mönchtum und das Oblatentum allgemeınen bevor drıt-
ten ausführlichsten Kapıtel das Benediktineroblatentum darstellt dem ZU Schluß CIN1SC
Bıographien VO  - Weltoblaten und dıe schon erwähnte Erhebung ZUT heutigen Sıtuation des
benediktiniıschen Weltoblatentums deutschen Sprachraum angefügt wurde Abbildun-
SCH und Bıldererläuterungen runden das informatıve mıt großem Engagement geschrıe-
bene uch ab

‚ALLING Adalbert Ludwig ott hieht die Fröhnhlichen Humor be1l den Marıannhıillern He1-
eres und Hıntergründiges Freiburg/Schw Konstanz 1994 anısus erlag 96 5 kt

AD 5)
Ordensleute der uUuftfor keıine „geborenen Frohnaturen Auch SIC 1IL1LUSSCHI TST ler-
1CN daß Humor 111Cc Tugend 1St dıe 11a sıch mühen MU.: Das ucnhleın bringt kleine
Schmunzelgeschichten AUus der großen Famıiılıe der Marıannhıiıller Missıonare Humorvolles
doch N1C! knallıg Lautes Iso Humor VO  — der leisen und 1ebevollen orte

Theologenlexikon Von den Kırchenvätern DIS ZUT Gegenwart Hrsg Wılfried HÄRLE und
arald WAGNER (Beck sche Reıihe S20 München neubearb CI W Aufl 1994

eck 311 N 406
Das überarbeıtete und erweıfterftie Lex1iıkon informiert über dıe bedeutendsten Theologen
VO  e den Apologeten und Kırchenvätern der Alten Kırche über dıe Theologen des ıttel-
alters dıe Reformatoren un:! arer der Neuzeıt bIs den Theologen des und

Jahrhunderts Lıteraturhinweise un 111e UÜbersiıcht über dıe Theologen chronologı-
scher Reıhenfolge vervollständigen das überaus brauchbare Nachschlagewerk für jeden
der der Geschichte des Christentums interessıier'! 1ST Daß auf knappen Raum 1Ur erste
Informationen gegeben werden können verstie sıch VO  —_ selbst DiIie Herausgeber VEeEIWEOIN-
SCI1 darum uch Vorwort auf weıterführende Laıteratur dıe gute Vertiefungsmöglıchkei-
ten und elıtere Hınwelse auf Quellen un:! Sekundärlıteratur bieten Was dıe Auswahl be-
traf entschloß I1Nan sıch NUr Theologen VO  - erheblicher Bedeutung für dıe Theologıe
anzen berücksichtigen unter Ausschluß der noch ebenden Theologen. Konfessionelle
Proporzfragen haben offensıichtlich kaum 1Ne gespielt, dafür ber der Respekt VOT
dem Anlhıegen, Argumenten un Krıterien der Jeweıls anderen Tradıtion, erfreuliıcher Aus-
druck ökumenischen Gesinnung.
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SCHOLL, Norbert Sakramente. Anspruch und Gestalt. Regensburg 1995 FT. Pustet 209 S’
kit:: 39,80 3-
Sakramente sınd einem ernsten Problem zeıtgemäßer Pastoral geworden. Dıiese unleug-
are atsache Wal für den UftOr der Anlaß, sıch Gedanken über ıne grundlegende Kr-

der Sakramententheologıie un:! -pastora. machen. Im ersten eıl se1nes
Buches benennt ehn charakterıistische Problemfälle. Der zweıte eıl bıetet kurz und
pragnan dıe Ursprünge und Grundlagen der Sakramententheologıe. Der umfangreıchere
drıtte eıl zeıgt für alle sıeben Sakramente Perspektiven und Möglichkeıiten eutiger Pra-
X1S auf.

Das gul esbare uch ll gesicherte Ergebnisse und vorwärtsweılisende Aspekte zeıt-
gemäßer Sakramententheologıe vorstellen:; alsche Vorstellungen korrigjieren; die Bedeu-
tung der Jjüdısch-chrıstliıchen Iradıtion hervorheben: Perspektiven moderner Sakramenten-
pastora aufzeigen und Mut machen veränderter Praxıs un! ZU verantwortetien
Experiment. )Das sSınd hochgesteckte Ziele, dıie mıt großem Engagement und beeın-
druckender Sachkenntnis ANSCLANSCH werden. on AdUus diesem Grunde, ber uch
der Bedeutung der Thematık, verdient dıes uch viele lernbegierıge l eser.

HOSANSKY, Anne: Wege durch das and der Trauer. Eıne Frau findet nach dem 1od ıhres
Mannes MC Lebensmöglıchkeıten. Freiburg 1996 erder. 219 Dr K 34 ,—
3-.
In anregender, zuweılen spannender Weıse erzählt dıe Autorın dıe Geschichte eiıner Frau,
dıe sıch ın anderthalbjährıger Trauerarbeıt mıt ıhrer Sıtuation als Wıtwe auseinandersetzen
und abfinden mu Es ist ıne wahre Geschichte, In der jedoch estimmte Namen gean-
dert wurden (S 5 Es ist „NI1C| 1Ur dıe Geschichte eıner bleibenden LIJebe un eInes
schmerzhaften Abschieds, sondern uch dıe Geschichte eiıner Reifung  C6 (Klappentext).

Hören auf sein Wort. Der Mensch als Hörer des Wortes ottes In christliıcher und islamı-
scher Überlieferung. Hrsg Andreas BSTEH. el Beıträge Z Relıgionstheologıe,
Mödlıng 19972 Verlag St Gabriel. 220 S K.. 37,80 3
Bedeutende ejenrte des Islams sınd 1m Rahmen eiıner christlich-ıslamıschen Dıalogtagung
führenden christlichen Theologen egegnet, der rage nachzugehen, W dsS da geschieht,
WEeNNn sıch der Mensch dem Wort (jottes aussetzt und 1m Glauben aufnımmt. Das m-
gebnıs dieser Jlagung wiıird 1m vorlıegendem uch festgehalten. Dıie ersten eıträge befas-
SCI1 sıch mıt der koranıschen un! bıblisch-neutestamentliıchen Sıicht des Wortes ottes und
des Menschen, der als rTressa des Wortes ZU Hören und (Glauben berufen ist. Darauf
olg ıne christliıche Reflexion über das Wort, das (jott den Menschen riıchtet, und VO  a}
islamıscher Seıte ıne theologisch-geschichtliche Betrachtung des Korans ın seilıner dıe Ge-
meınschaft islamıschen (laubens prägenden na Im drıitten Themenkreıs geht das
en AUS$S dem Hören auf ottes Wort In der Geschichte beıder Glaubensgemeinschaften,
wobe1l besonders auf die mystische Dıiımension des aubens und auf dıe atsache hın-
gewlesen wiırd, daß er Spannungen zwıschen Geist un Instıtution und aller
bedrohlichen Fehlentwiıcklungen der Gelst sıch nıemals auslöschen 1e1

HEIMBACH-STEINS, Marıanne: Unterscheidung der Greister Strukturmoment christlicher
Sozialethik. Dargestellt Werk Madeleıne Delbreli: Reıhe Schrıiıften des Instıtuts für
christlıche Sozlalwıssenschaften, 31 Münster 1994 1R Verlag. 303 S 9 kt., 58,80
3

Gegenstand der Untersuchung ist das Werk Madeleiné Delbräls, dıe, als Atheıstın aufge-
wachsen, mıt Jahren ZU chrıistliıchen (Glauben fand Von 1933 arbeıtete S1e 1im OZ1-
1eNs ın der kommunistischen Arbeıtervorstadt Ivry be1l Parıs, In einem VO  — härtesten
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Lebensbedingungen gepragten „Labyrınth des Nicht-glauben-Könnens”. hne ideologı1-
sche der kulturelle Berührungsängste teılte S1e das Leben der „kleinen eute VO  z der
Straße‘‘.
Es geht In diıeser Untersuchung, dıe ın der VO Sspa Kardınal Joseph Höffner 1955 g -
gründeten Reıhe der 1ICS-Schriften erscheınt, das Eıgene eıner christlıchen Sozlalethık
neben praktischer Philosophıe und Sozilalwıssenschaften. Anhand des Lebenszeugn1sses
Madeleıne Delbräls erarbeıtet dıe Verfasserın eın ausdrücklıch theologısches Profil chrıst-
lıcher Sozialethık, dessen Fundament dıe Unterscheidung der Geıister als Praxıs geistlıcher
Lebensorientierung 1st. Damıt gewinnt S1e iıne exemplarısche Sıicht auf dıe inhaltlıche un
methodische Bedeutung des Glaubens als Sinnperspektive christlich gepragten, gesell-
schaftlıch-politischen Handelns DiIie Kombinatıon eiınes biographischen Ansatzes mıt eıner
theologisch-systematischen Fragestellung gewıinnt iıhre Legitimıität aUus der Bıographie und
Handlungsweise der französıschen Sozilalarbeiterin selbst und eröffnet interessante MÖög-
lıchkeıiten für ıne dialogisch ansetzende Sozlialethık.

Der Islam als Anfrage christliche Theologıe un Philosophie. Tste Religionstheolog1-
sche Akademıe S{ Gabriel. eICTAlG, Anfragen, Diskussionen. Hrsg Andreas BSTEH.
Mödlıng 1994 Verlag ST Gabriel. 545 S < Kt.. 42,50 S>  -457-
DIe NCUC Reıhe „Studıen ZUT Religionstheologie” ist Frucht eıner intensıven / usammen-
arbeıt zwıschen Fachwissenschaftlern, dıe für dıe relıg1ösen Tradıtionen des Islams, der hın-
dustischen (Geisteswelt und des Buddhismus zuständıg sınd

Im ersten and ogeht dıe Entfaltung und 7Zusammenschau der großen Themenberei-
che und nhalte der islamıschen Relıgionswelt, dıe in systematıschen Abhandlungen, SDON-
anen Stellungnahmen, weiterführenden Erläuterungen SOWIE eingehenden ergänzenden
Ausführungen der Referenten vorgelegt werden. In den niragen un Gesprächsbeıiträgen
der christlıchen Theologen spiegeln siıch charakteristische Momente Jenes Problembewußt-
SEe1INS, das dem Islam EeUte 1m europälschen Raum VO  —; christlicher Seıte entgegengebracht
wırd Auf diese Weıse werden dıe nhalte der islamıschen Glaubensüberlieferung In ıhrem
ezug ZU) chrıstlıchen Glauben verdeutlıcht, der siam als Anfrage das christliche Jau-
bensverständnıiıs aktualısıert und 1ın lebendiger Weıise ZUT Sprache gebracht.

Friede für die Menschheilt. Grundlagen, Probleme und Zukunftsperspektiven AUS islamı-
scher und christlıcher Sıicht Hrsg. Andreas BSTEH. (l eıträge ZUT Religionstheolo-
o1e, Mödlıng 1994 Verlag ST Gabriel. 331 S Kaf. 45 ,— N3  e
' elchen Herausforderungen sıeht sıch dıe Menschheıt 1mM Rıngen ıne CGS Friedens-
ordnung gegenüber? Können Chrısten und Muslıme einem partnerschaftlıchen
Verhältnıs iinden, sıch gemeınsam mıt en Menschen ıllens für ıne humane
Welt einzusetzen? Islamiısche und christlıche Gelehrte AUS verschıiedenen Erdteilen stelilten
sıch be1 einer Tagung In Wıen 1993 dıesen Fragen un:! veröffentliıchen ıIn dıesem uch iıhre
Antworten. DIie Referate des ersten ages beschäftigen sıch mıt den relıg1ösen urzeln des
Friedens. Am zweıten Tag 1n dıe rechtlıchen Grundlagen des Friedens und
Schlußtag dıie gesellschaftlıchen und polıtıschen Voraussetzungen des Friıedens 1im Ver-
ständnıs VO  —_ Islam und Christentum. Die VO  — den Teilnehmern verabschıiedete „Wiener Er-
klärung” wurde einer Botschaft des Friedens und einem Zeichen der Hoffnung In
UNsSCICI Welt
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